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Gminnych. 


w Lodzi dnia 15 (27) lipeu 1868 r. 


balbi. 2 Nbl. 50 Rep., 


2 


Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſter 
der Stadt Lodz. 2 
Es iſt bemerkt worden, daß. ſich manche Händler wieder er⸗ 
lauben, an Markttigen im Geheim vor die Stadt hinauszugehen 
um zu Markte gebrachte Produkte einzukaufen und beſonders 
Lebensmittel im Ganzen aufzukaufen. Ich warne deshalb daß ich. 


den Landwächtern ſtrengen Befehl gegeben habe, Diejenigen, 


welche ſich eines ſolchen Vergehens ſchuldig machen und die geſetz⸗ 

lichen Vorſchriften nicht beobachten, nebſt. den genommenen Pro⸗ 

dukten en damit mit ihnen laut 8 676 der Verordnung 

über die Gemeinde⸗ erichte verfahren werde. e 
Lodz, den 15. (27.) Juli 1868. 


Kannraub .00u% By pMelicre pp. 


Asnonponssoantenm Tay GBO DPUe Ab. 


W dnia 14 (26) t. m. starszy straznik 380 uczastku 


znalazt na.ulicy 2 dtugie sziaby kütego zeluza kilka pudow. 


waögce, ktöre jak widad nie mugty byé zgubionemi wy pad 


kowo, lecz ukradzionemi z celem odniesienia do. domu; po- 


szkodowany za udowodnieniem wrasnosci moze takowe ode- 
bra& w Kancelarji Policmajstra m. Bodzi. en 


Magistrat miasta Kodzi. 
Podaje do powszechnej wiadomosci, 2e w Zarzgdzie 
Waärszawskiego Wojennego Okregu wem. 'Warszawie w duiu 
21 sierpnia f. 8. r. b. odbedzie'sig licytacja ua entrepryze 
dostawy prowiantu tak do magazynow jako i innych pun- 
ktöw w Krölestwie, na czas od 1 (13) paädziernika 1868 r. 


do 1 113) styeznia 1869 r. Warunki- licytacyjne przejrzane 


bye moga kuzdodziennie wyjawszy dni swigtecznych i galo- 
wych, w godzinach biörowych w.Wydziale Wojenno Poli- 


-eyjoym Rzadu Gubernjalnego i w kancelarji Iutendentury 


Warszawskiego Okregu. 
Lauaadz, dnia 11 (283) lipea 1868 r. | 
2232 IIpesuzenra, 


! 


Magistrat mia sta EdT! 


Podaje do powszechnej wiadomosei, ze w Urzgdzie Les- 


nym Eazndy odbywad sig.beda licytacje na sprzedaz drze - 
wa y. dniu 29 i 30 lipca (10 i 11 sierpnia) r. bz. 
Warunki licytacji przejrzane bye moga w kancelari 
Urzedu Lesnego kazdodzjennie w godzinach stuäbowych. 
N * Lodzi, dnia 16 (28) lipca 1868 rr. 
* Zu aa IIpeaknekra, 


Kantor Banku Polskiego w Lodzi: ' ; 
- Podaje do wiadomosei osöb interessowanych, 12 w dniu 
24 lipca (5 sierpnia) r. b. o godzinie 10 rano w biörze kan- 
toru odbedzie sig publiczua in minus licytacja ‚na reperac)d 
zabudowan Bankowych od summy rsr. 478. | 


S Stawajäcy 40 Heytabjf "wihien jest zto2y6 vadjum ua 


t 


‚Bob abholen. 


Parwaus Bennamenenili. 
da Cesperapa Topekiit. 


Am 14. (26.) d. Mik. hat der ältere Landwächter des Iten. Re⸗ 
vieres zwei lange Stäbe Schmiedeeiſen gefunden, welche einige 
Pud wiegen und augenſcheinlich nicht zufälligerweife verloren 
ſein können, ſondern geſtohlen waren und nach Hauſe geſchafft 
werden ſollten. Der Eigenthümer kann dieſelben gegen Beweis 
feines Rechtes in der Kanzlei des Polizeimeiſters der Stadt 


Der Magiſtrat der Stadt Pods 


bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Verwaltung des 


Warſchauer Melitar⸗Bizirkes in der Stadt Warſchau am 21. Au⸗ 
guſt n. St. d. J. wegen Uebernahme der Lieferung von Proviant 
ſowohl in die Magazine wie auch an andere Punkte des König⸗ 
keichs, für die Zeit vom 1. (13.) Oktober 1868 bis zum 1. (13.) 


Januar 1869, eine Lieitatjon ſtattfinden wird. Die Licitations⸗ 


Bedingungen können, mit Ausnahme der Feſt⸗ und Gallatage, 
täglich während der Bureau⸗ Stunden in der Kriegs⸗s polizeilichen 
Abtheilung der Gubernial⸗Regierung und in der Iutendantur des 


Warſchauer Bezirkes eingeſehen werden. 8 


Hod, den 11. (23.) Juli 1868. 


Der Magiſtratder Stadt Pod? 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß auf dem Forſtamte Lazuow 
am 29. und 30. Juli (10. 11. Auguſt) d. S.eine Sicitation bes 
hufs Holzverkauf ſtattfinden wird. e . 
Die Licitations⸗Bedigungen können in der Hanzelei des Forſt⸗ 
amkes täglich während der Bureauſtunden eingeſehen werden. 

N Lodz, den 16. (28) Juli 1868. N 


Par halb Beihamenc kill. ne 
aa Cekperapa Topexiü. 


Das Comptoir der Polniſchen Bauk in Lodz 


Zeigt den intereffirten Perſonen an, daß am 24. Juli (5 Auguſt) 
d. J. um 10 Ubr Morgens im Bureau des Comptoirs eine 
oͤffentliche Licitation in minus ſtattfinden wird, wegen Uebernah⸗ 
me der Neparaturen der Bank-Gebäude, von der Summe 478. 
Ein jeder Licitant hat zu Sicherheit, daß er die Bedingungen 

„ ‘ i 


pewnos6 dotrzymania warunköw w kwocie rsr. 50 w goto- 
wiznie, ktöre nieutrzymujgcym sig przy lieytacji zaraz 2wrö- 
cone »zostanıe. Warunki oraz anszlagi sg do przejrzenia 
w biorze Kantoru kazdodziennie wyjawszy dni $Swigt"cznych. 
Eodzi dnia 15 (27) lipea 1868 r. 
Nacxelnik Kautoru Lenk. 


Rada Szezegölowa Szpitala S-go Aleksandra w Lodzi - 


Znajge szlachetng wspaniatomyslnosc i mitosierdzie 


WW. Dam oraz Obywatelek miasta tutejszego, ktöre podzie- 


lajac wspötezucie cierpigcej ludzkosci, nieraz raczyiy przvjS6 
w pomoc biednym, udzielajge im rözne potrzeby; gdy w obec- 


nym czasie zabrakto w szpitalu tutejszym szarpi i bandazy, 


dla tego tei i teraz Rada Szezegölowa ma honor najuprzej- 

miej upraszae WW. Dam i Obywatelek tutejszych, aby las- 

ka wie raczyty do Kancellarji Szpitala tutejszego nadestaé 

Stara zuzyta bielizne, na szarpie i bandaze, lub juz zrobio- 

ng szarpie. Er et . 
Zastepujacy Prezydujacego Niedzielski. 

u © Sekretarz Wolfke. 


* 


hält ein Vadium v. 50 Rub. in baarem Gelde zu erlegen, welches 
den bei der Licitation nicht bleibenden ſpfort zurückgegeben wird. 
Die Bedingungen und die Koſtenanſchläge können im Bureau 
des Comptoirs täglich, mit Ausnahme der Feſttage, eingeſehen 
werden. Lodz, den 15. (27.) Juli 1868. 
a * Chef des Comptoirs: Lenk. 

Der St. Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz. 

Im Vertranten auf die Großmuth und das Mitleid der geehr- 
ten Damen unſerer Stadt, welche ſo oft mit wahrem Mitgefühl 
für die leidende Menſchheit den Armen und Kranken durch Lie⸗ 
ferung der nothwendigſten Bedürfniſſe zu Hilfe gekommen ſind, 
erlaubt ſich der Hoſpitalrath in der gegenwärtigen Zeit, wo es 
dem hieſigen Hoſpitale an Charpie zund Bandagen fehlt, die ge⸗ 
ehrten Damen ergebenſt zu bitten, ſie möchten alte und unbrauch⸗ 
bare Wäſche zu Charpie und Bandagen oder auch bereits fertige 
Charpie der Kanzlei des hieſigen Hoſpitalsgütigſt überſenden. 

Stellvertreter des Präſidirenden Niedzielski. 

2 N Sekretär Wolfke. 
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Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 28. Juli. Es fangen wieder Gerüchte über 
einen europäiſchen Kongreß zu circuliren an. In Paris behaup⸗ 
tet man, daß die Königin Victoria, welche bekanntlich der Mini⸗ 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Stanley, auf ihrer 
Reiſe auf dem feſten Lande begleitet, ſich nach Preußen begeben 


und dort die Grundſätze eines Kongreßes entwerfen wird, auf 


welchem ihr Graf Bismarck den Vorſitz angeboten hat. Derglei⸗ 


chen Gerüchte darf man jedoch nicht ernſtlich nehmen obgleich in 


derſelbe durch Belgien und Holland nach Berlin gelangen. 


der That, wenn der heutige, ſo ſchwer auf allen Geſchäften laſten⸗ 
de en des bewaffneten Friedens aufhören fol ohne einen 
Krieg hervorzurufen, ſo könnte nur ein allgemeiner Kongreß dieſes 
bewirken und auch nur unter der Annahme, daß auf demſelben 
eine Ausſöhnung zu Stande kommt, was weniger als warhſchein⸗ 
lich iſt. e EI ö 

1 „Epoque“ behauptet, daß Kaiſer Napoleon in Kurzem nach 
Nancy und Metz reiſen und dann auch noch die anderen Feſtun⸗ 
gen an der östlichen Grenze Frankreichs beſuchen wird. Es find 


auch Gerüchte in Umlauf über eine Reiſe des Marſchall Niel nach 


Belgien und Holland, Gerüchte, welche das Vertrauen in die Er⸗ 
haltung des Friedens durchaus nicht beſtärken können. N 
Es fehlt auch nicht an anderen beunruhigenden Symptomen: 
unter anderen behauptet man, daß die in den Zeitungen anges 
regte Frage des Zolloertrages und der Militär⸗Konventionen für 
geht hauptsächlich den Zweck hat, eine für Frankreich günſtige Neu⸗ 
tralität der Schweiz, Belgien und Hollands während des künfti⸗ 
gen Kriege mit Preußen zu ſichern. i 
Außerdem iſt der kaiſerlichen Regierung ſehr viel daran gele⸗ 


gen, die preußiſche Diplomatie zu nöthigen, offen zu erklären, 


was fie von den Konventions⸗Verträgen hält, welche Frankreich mit 
Belgien und Holland zu ſchließen beabſichtigt. In den Pariſer 
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, daß Preußen ſolche Verträge 
als Ccasus belli anſehen würde und deshalb nimmt man dort 
auch nicht an, daß Kaiſer Napoleon ähnliche, mit drohenden Fol⸗ 
gen ſchwangere Projekte nach Plombieres mitnehmen ſollte. Die 
„Augsburger Zeitung“ enthält über dieſen Gegexftand eine ſehr 


intereſſante Korreſpondenz aus Paris, deren Inhalt wir nachſteheng 


wiederholen: i ä 

Der Korreſpondent ſagt, augenſcheinlich wird hier irgend ein 
Ereigniß vorbereitet, da man am Hofe der Tuilerien, in den re⸗ 
gierunglichen und überhaupt in den diplomatiſchen Kreiſen auch 
nicht eine Perſon findet, welche dasſelbe nicht jin dem Zeitraume 
vom Monat Auguſt bis September erwartete. Die kriegeriſche 


„Parthei fängt wieder an zu diplomatiſiren und ihre Raiſonements 
find mit der Miſſion in Einklang, welche, der nene kaiſerliche 


Geſandte, Senatoren Laqueronnier (Verfaſſer berühmter regie⸗ 
runglicher politiſcher Brochuren und Chef⸗Redakteur der Zeitung 
dez Hofes „France“, in Belgien erfüllen ſoll. Und Boa 
die 
Erwähnungen eines Zollverbandes zwiſchen Frankreich, Belgien 
und Holland können nur andeuten, daß die kaiſerliche Regierung, 
um ſich dieſe. Länder geneigt zu machen, bereit iſt, eine ſtufen⸗ 
weiſe Erniedrigung des fruzöſiſchen Zolltarifs einzuführen. In 
der Wirklichkeit handelt es ſich aber um militäriſche Konventionen 
und ber König von Holland ſowie ein Theil ſeiner Miniſterglau⸗ 
B 1. 5 


* 


Frankreich keine Veranlaſſung zu Angriffen wegen 


ben, daß Preußen Holland mehr bedroht als Frankreich und des⸗ 
halb ſind ſie bereit, ſich in militäriſcher Hinſicht an Frankreich 
anzuſchließen. Hierin liegt das ganze Geheimniß, welches man. 
in Brüſſel den Zeitungen anvertraute, damit die öffentliche Mei⸗ 


nung ihre Abneigung dagegen ausſpreche, mit welcher ſich die Re⸗ 


gierung nicht kompromittiren will. Die engliſche Regierung räth 
dem König der Belgier ſich auszureden und keine entſchiedene 
Antwort auf irgendwelche Frangöfifche Vorſchläge zu geben, um 
Zurtckwelfung 
zu geben. In Brüſſel will man auch vor allem Anderen Zeit 
gewinnen und dieſe Frage in der Schwebe laſſen, indem man 
darauf rechnet, daß der gegenwärtige Zuſtand in Frankreich nicht 
lange dauern kann. Es liegt im Intereſſe der belgiſchen Regie⸗ 
rung, ur Monate hindurch über die ihm von Frankreich pro⸗ 
ponirte Militär⸗Konvention zu unterhandeln und eine entſchieden 
abſchlägliche Antwort zu vermeiden. Das Kabinet der Tuilerien 
weiß dieſes, ärgert ſich aber gar nicht darüber, denn ihm geht es 
hauptſachlich und ausſchließlich darum, eine Proteſtation von Sei⸗ 
ten Preußens hervorzurufen und dieſe in kriegeriſcher Abſicht zu wer⸗ 
wert hen, wenn ſich Preußen nicht auf eine entſchiedene Zurückwei⸗ 
fung von Seiten Belgiens berufen kann. Die franzöſiſchen halb— 
amtlichen Zeitungen erwähnen ſogar eines unmittelbaren An⸗ 
ſchluſſes von Holland und Belgien an Frankreich in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß Preußen ähnliche Zumuthungen nicht dulden wird. 
Deshalb find auch die, in Krüſſel geſtellten Propoſi⸗ 
tionen eine wörtliche Kopie der preußiſchen Verträge mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten. Wenn Preußen behaupten ſollte, daß der⸗ 
gleichen Verträge die Unabhängigkeit von zwei Ländern bedrohen 
und vernichten, fo würde es zugleich feine eigenen, mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten geſchloſſenen Konventionen verdammen. Die⸗ 
ſer Konflikt hier wird bald zu den Schluß⸗Reſultaten führen. 


Denn man darf 1 nicht außer Acht laſſen, daß der Gegen⸗ 


ſtand des Konfliktes außer dem Bereiche der deutſchen Fragen 
und des deutſchen Territoriums liegt und daß man den Proteſten 
Preußens ſehr leicht den Charakter einer großen Herausforderung 
beilegen könnte. Die öffentliche Meinung in Frankreich legt ohne 
Zweifel ein ſehr geringes Gewicht auf das Protektoriat über Hol⸗ 
land und Belgien und eine abſchlägliche Antwort der Regierun⸗ 
gen dieſer beiden Länder wäre für ſie höchſt gleichgiltig; wenn 
aber Graf Bismarck Frankreich das verbieten ſollte, was er ſelbſt 
in Süddeutſchland gethan hat, und wozu Lavalette und Rouher 
erſt eine Theorie der franzöſiſchen Reſignation erfinden mußten, 
dann würde in ganz Frankreich ein Kriegsgeſchrei laut werden. 
Und in der That kann die kriegeriſche Parthei in Frankreich hier⸗ 


auf rechnen, wenn Preußen ſich in dieſe empfindliche Angelegen⸗ 


heit der Militär⸗Konventionen einmiſchen ſollte und das Kabinet 
der Tuilerien hinreichende Entſchiedenheit und Energie zeigt. 
Die öſterreichiſchen Zeitungen ſprechen nicht mehr über eine 
Annäherung zwiſchen Oſterreich und Preußen; wahrſcheinlich weil 
ihre ganze Aufmerkſamkeit dem gegenwärtigen großen Schützen⸗ 
feſte in Wien zugewendet iſt, welches in den Anhängern dieſer 
Angäherung große Befürchtungen rege macht. Um alle Neran- 
laſſung zu preußenfeindlichen Demonſtrationen zu beſeitigen, iſt 
ein Organiſirungs⸗Komite aus lauter Freunden dieſer Macht ge⸗ 
bildet worden; jedoch gehört der größere. Theil der Redner, wel⸗ 
che auf den Banketten ſprechen werden, zu den Gengnern der 
preußiſchen Politik. Somit werden die Politiker, welche die Sie⸗ 
ger und die Beſiegten von Sadowa einander nähern wollen, vie⸗ 


ES 


* 


le Kämpfe mit den heftigen Leidenſchaften haben, welche der 
zweijährige Friede nicht beruhigen konnte. i 9 
„Die letzten Depeſchen aus Bukareſt ſcheinen anzudeuten, 
daß der in Rumänien organifirte Aufſtand gegen die Herrſchaft 
der Türken in den Donauprovinzen einen bedeutend bedrohliche⸗ 


ren Charakter hat, als man nach den Verſicherungen der Regie⸗ 


rung des Fürſten Karl von Rumänien, daß ſie die Bildung be⸗ 
waffneter Banden auf dem Territorium von Rumänien nicht zu⸗ 
laſſen werde, annehmen ſollte. Trotz dieſer Verſicherung ſind 
ziemlich zahlreiche Banden über die Donau auf das kürkiſche Ufer 
gegangen; andere organiſiren ſich und finden, wie es ſcheint, bei 
den Bewohnern von Rumänien Sympathien und vielleicht von 
Seiten der Behörden Nachſicht. Abgeſehen hiervon ſoll die fran⸗ 
zöſiſche Regierung mit der Regierung der Moldau und Walla⸗ 
chei, und wenigſtens mit dem Miniſterium Bratiano wieder ſehr 
unzufrieden ſein. 


Belgrad, 27 Juni. Im Prozeß über die Ermordung 


des Fürſten Michael find 14 Todes⸗Urtheile, 3. Urtheile auf 
zwanzigjähriges Gefängniß (hierunter auch auf Karageorgiewicz) 
und 1 Urtheil auf fünf Jahre Gefängniß, gefallen. (G. P.) 


Meldowano do Wyjaz du. 
Mosiek Miedzyborski, kup. dnia 30 lipca. 
Hersz Segal, kup. 2 Bielska d. 1. sierpnia. . 
Pisterman, kup. 2 gub. Podolskiej d. 1 sierp. 


— 
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= = OBWIESZCZENIE. 
Zawiadamia publicznosé, ze w miescie Eodzi przed biö- 
rem Magistratu W dniu 19 (31 lipca) 1868 roku poczy na- 


jac od godziny 10ej 2 rana, odbywaé sig bedzie licytacja na 


Sbrzedaz za gotowe zaraz pieniadze więcéj dajacemu 100 sztuk 
owiec skopöw, fortepianu, mebli i Krôw zajętych na rzecz 
naleznosci skarbowych. \ j 

W Lodzi dnia 9 (21 lipca) 1868 roku. . 
Sekwestrator .Powiatu Zodzinskiego: Wnukowski. 


Obwieszezenie. 2 


Rn Podpisany Rejent Kancellarji w m. Eodzi podaje do 


powszechnej wiadomosci, iz stosownie do 23dania Anny 
2 Langhofow Stabrowskiej, Samuela, Jana i Karola braci 
Langhof jako ss-6w niegdy Fryderyka Langhof, oraz 4 mocy 
. upowaänienia JW. Prezesa Trybunatu Cywilnego w. Warsza- 


wie pod dniem 10 (22) lipca r. b. Nr. 8444 udzielonego, 


odbywaé sie bedzie w m. Eodzi w. domu Nr. 282 przy ulicy 
P'etrokowskiej w dniu 23 lipca (4 sierpnia) r. b. i nastgp- 
nych od godziny 10tej rano poczynajge, sprzedaz przez pu- 


hliezna licytacje wiecej dajgcemu za gotowg i natychmiasto- 


wa zaptate, ruchomosci jako to: inebli, sprzgtöw domowych, 
vaczyh kuchennych, odziezy mezkiej, narzedzi rozmaitych, 
.materjatöw budowlanych, ulöw 2 pszcezofamii pustych it. p. 
effektow do spadku po niegdy Fryderyku Langhof nalezgcych. 
5 W Eodzi dnia 16 (28) lipca 1868 roku. 
Marcelli Jaworski. 


wm. Todzi przy ulicy Konstantynowskiej 
pod- Nr. 325 egzystujaca, 


poleca sig Szanowne) Publicznosci, sprzedyig swych wyro- 


how en gros, obok niej i czastkowo, a to wybornych trun- 
köw, mianowieie: Spirytusu, Likieröw, wszelkich wödek 


stodkich, oraz Araku w nader. dobrych gatunkach, 50 
e 7 8 25 B . 


‘cenach umiarkowanych. . 

Sola-Weksel na rar. 450 wystawiony przez p. Friedricha 
Hintz na zlecenie I. Kwassner, 2yrowany in blanko J. Kwas- 
sner, pfatny 
Ostrzega sie, a 
ma prayzwoitg nagrode u 


aby nikt takowego nie kupit; Znalazca otrzy- 
J. Effenberger, Nr. 1411. 


Hitze, ſogenannte unterirdiſche Brände ausge 


ſtände. 


Dystylarnia 


dnia 7 vrzesnia 1868 r. zagubiony zostel. - 


8 Vermiſchtes. 


Unterirdiſcher Brand.] —, St. Petersb. Wied.“ berich⸗ 
ten: In einer Entfernung von 13 Werſt von St. Petersburg in 
der Richtung der Elſenbahn nach Zarſkoje Selo, faſt ununterbro⸗ 
chen bis zu dem letzteren Orte, ſowie in der Gegend von Pe⸗ 
terhof ſind in Folge der in den letzten Tagen een großen 

rochen, nämlich es 
hat ſich der Torf unter einer dünnen Schicht ſchwarzer Erde ent⸗ 
zündet. Rauchwolken erheben ſich über der Erde und verbreiten 
einen unangenehmen Geruch, namentlich bei ruhigen Abenden, wo 
eine Windstille herrſcht. Der brennende Torf. kann die Wurzeln 
der Bäume in den dort befindlichen Wäldern entzünden, wodurch 
Waldbrände unvermeidlich werden. Mau ſagt ſogar, daß bereits 


hin und wieder ſolche Brände entſtanden ſind. Natürlich können 


dieſe Torfbrände nicht gelöſcht werden; fie werden mit Eintritt des 
Winters von ſelbſt aufhören. Wenn wir nicht irren, haben der⸗ 
gleichen Brände vor ungefähr zehn Jahren in der Gegend von 
St. Petersburg ſtattgefunden. IR 
a‘ (Dz. Warſch.) 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Moſiek Medziborſki, Kaufmann, den 30. Juli. 
Herſch Segal, Kaufmann aus Bielſk, den 1. Auguſt. 
Piſtermann, Kaufmafr. aus Gouv. Podolien den 1. Auguſt. 


— 


Inſerate. 


5 Bekanntmachung. 

Es wird bekannt gemacht daß in der Stadt Fodz vor dem 
Bureau des Magiſtrates am 19. (31.) Juli 1868 von 10 Uhr 
Morgens an, behufs meiſtbietendem Verkauf von 100 Hammel, 
einem Pianoforte, Möbeln, Kühen, welche wegen rückſtändiger 
Regierungs⸗ Abgaben mit Beſchlag belegt find, eine Licitation 
ſtattſinden wird. ö Gr 5 

Lodz den 9. (21.) Juli 1868. u: 
Sequeſtrator des Eodzer Kreiſes Wnukowski. 


5 Bekanntmachung ⸗ N 

Der unterzeichnete Notar der Kanzlei in Kod2 bringt zur 
öffentlichen Kenntniß, daß auf Verlangen der Erben des weil. 
Friedrich Langhof und zwar: Anna Stabrowſka geb. Langhof, 
Samuel, Johan und Karl, Gebrüder Langhof, ſowie kraft Er⸗ 
mächtigung Sr. Exc. des Präſes des Civil⸗Tribunals in War⸗ 
ſchau, vom 10. (22.) Juli d. J. Nr. 8444, in der Stadt Lodz 
im Harfe Nr. 282 an der Petrokower Straße am 23. Juli (4. 
Auguſt) d. J. und an den folgenden Tagen, ſtets von 10 Uhr 
Morgens an, vermittelſt Licitation verſchiedene Mobiliaren meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden und zwar: 
Möbel, Hausgeräthe, Küchengeſchirre, Herrenkleider, verſchiedene 
Werkzeuge, Baumaterial, Bienenſtöcke mit und ohne Bienen und 
dgl. zum Nachlaß des weil Friedrich Langhof gehörende Gegen⸗ 


Juli 1868. 
N Marcelli Jaworski. 

Ich habe die Ehre ‘anzuzeigen, daß der Lehrcurſus in meiner 
hoheren Mädchenanſtalt, mit dem 6ten Auguſt beginnt. 


Die Destillation. 


= Eu des . 
MI. Dylion 
in Todz an der Konstantiner Strasse 
. Nr. 325. 5 
empfiehlt einem geehrten Publikum den Engros und Detail Ver⸗ 
kauf ihrer Fabrikate als: Spiritus, Liqueure, süsse Brannt- 
weine aller Arten und Arak in der beſten Qualität zu mäßi⸗ 
gen Preiſen. . Be 8 3 
Ein junger Mann, Preuße, welcher 3 Jahre Hautboiſt 
gaweſen, will Unterricht ertheilen auf Violine oder Blaſe⸗Inſtru⸗ 
menten. Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


Lodz, den 16. (28.) 


und Gebäuden, zehn Werft von der 


Mam honor oznajmié, Ze wyklad nauk w pensji mojej 
wyäszej zenskie), rogpogzuie sig z dniem 6-m sierpuie- 
' Teofila Schmidt. 


Sprzedal fabryki sukna i kortöw, oraz 


nieruchomosei nalezaeych do massy upa- 
diosei domu fabryeznego A. et J. Mibrach 


W Ozorkowie. 

Podpisany Obroüca przy Senacie w Warszawie pod 
Nr. 556 zamieszkaly ogtasza, ze w Trybunale Cywilnym 
w Warszawie pod Nr. 549 urzedujacym sprzedane beda przez 
Aubleane lierte w drodze beneficjalnej' nastgpujgce“ 


Nieruchomosei 


1) W dniu 23 lipca (4 sierpnia) r. b. 0 godzinie 5e 


po pofudniu Nieruchomösci Nr. 26 127 ozna Zone miegzezg- 
ce 1 80 bie kahryke sükne i kortöw w 0z0rl ohe. Lieytacja 
zacznie sig od zhiäonego szacunku to jest. od. Summ) rst. 
17, 25 ‚ Cheaey lieytowac winien "ztoöy& vadjum rar. 3000. 

W diu 1 (13) sierpnia r. b. o godzinie 4ej po po- 
Audi e Nr. 217 W Ozorkowie. Licytacja za- 
czuie sie od znitonego szacunku bo sent rsr. 2000. Vadjum 
rsr. 1000. 


3) W tem2e d. 1.(13) sierpnia r. b. 6 godzinie Hej po po- 


Zudniu nieruchomos6 Nr. 218 w Ozorkowie. 'Lieytacja La- 


cznie sie od zuizonego Szäcunku to jest rsr. 9000. Vadjum 


rsr. 2000. 
. Warunki sprzedazy przejrzane byé mogg u podpisane- 
g0 Obroncy i w kancelarji Pisarza Trybunatu Cywilnego 
w Warszawie pod Nr. 549. 
Zygmunt Krysinski Mecenas. 


„any zbutwiale 


2 materji Inianych n vob ie prgdko ido- 
brze w Ben 
M. Rosenberg, N 
Stara wies Nr. 11, obok p. Bıederman. 
W odleglosci o wiorst 10 od w. Lodzi jest do sprze- 
darin gospodarstwo rolne 2 trzech wiök i zabudowan 2 o- 
ne 2 krestencjg lub bez, za ceng bardzo przystepna zuraz 
lüb od Sw. Michata, bliäsza wiadomosé u p. Sztyller W ko- 
lonji Baluty. f 
Amalia Rübl zgubita paszport 1 rer. I Kop. 25 pienig- 
dzy. Easkavy znälazca raczy. zatrzymaé pienigdze a pasz- 
port oda do Kancelarji Naczelnika Strazy Ziein, m. Kodzi. 


Stockſlecke 


werden aus leinenen und baumwollenen Geweben ſchnell und gut 


herausgebracht in der Bleiche von 
H. Rofenberg, Ä 


Starawies Nr. 11 in der Nähe des Hrn. Biederman. 


Eine Landwirthſchaft beſtehend aus drei Hufen Land 
tadt Lodz entfernt, tft mit 
oder ohne 1 Fd für einen mäßigen Preis ſofort oder von 
Michaeli d. 
Stiller in der Kolonie Bakuty. 


ö Ein Sola, Wechſel auf 450 Rub. ansgeſtelt von 
Friedrich Hintz an die Ordre J. Kwassner, blanco- girirt J. 
Kwassner, zahlbar am 7. September 1868, iſt verloren worden. 
Vor Ankauf desfelben wird gewarnt. 
i angemeſſene e . 
. J. Effenberger, Nr. 1411. 
Verloren am Mind” den 10. (22.) Juli eine goldene 


Tuch⸗Broſche mit grün ausgelegt. Abzugeben. gegen Beloh⸗ 
nung im Paradieſe. 


2 ——— — — nn —— — 
etrikauer Straße Nr. 750 it ein halbes Haus beſtehend aus 


4 Zimmern und Küche, mit oder ohne Offeine ſofort: zu! 
aneh. Näheres beim Eigenthümer f 


' * 


; köunte. 


„zu verkaufen. Nähere Auskunft hell Herr 


Der Finder N eine 


* 


eln der zur Coucutsmaſſe des Hauses A. et J. Librach 
in Ozorkow gehörenden Tuch und Cord⸗Fabrik 
N und unbeweglichen Güter. 

Der unterzeichnete, in. Warſchau unter Nr. 556 wohnhafte 
Advokat beim Senate macht bekannt, daß im Civil⸗Tribunal in 
Warſchau unter Nr., 
öffentlicher Licitation verkauft werden die folgenden 

unbeweglichen Güter: 

1) Am 23. Juli (4. Aug guſt) d. J. um. 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags, die mit Nr. 26 und 27 geignet Vegi de in Oſor⸗ 
kow, eine Tuch⸗ und Cord⸗Fabrik enthaltend. Die Lieitation be⸗ 
ginnt yon der. perabgeſetzten Summe 17,000 Rub. — Jeder Lici⸗ 
kant hat ein Vadium von 3,000 Rub. zu erlegen. 

2) Am 1. (13) August d. J. um 4 Uhr Nachmittags, die 


Falken Nr. 217 in Oſorkow; die Licitation beginnt von der 


herä 9 7 0 Summe 2000 Rub. —Vadium 1000 A 
An demſelben Tage, den 1. 13.0 Auguſt d. J. um 5 
Uhr 905 mittags, die Beſigung Nr. 218, in Dforfow, „Die Lici⸗ 


tation beginnt von dem herabgeſetzen Werthe 9, 000 Rub. — Va⸗ 
dium 2,000 Rub. 

„Die Licitations⸗ Bedingungen können beim unterzeichneten Sach⸗ 
walter und in der Kanzlei des Schreibers beim Civil-Tribunal 
in e Nr. 549 eingejeben werden. 

Sigismund Krysinski, A Advokat. 


In der Stadt Breſin, 8 Werſt von der Ei ſenbahnſtatlon Ro⸗ 


549 auf dem Beneficialwege vermittelſt 


gow und 6 Werft von der Station Kolu fili ſind die folgenden ö 


zwei Beſitzungen zu verkaufen: 

1). ein hölzernes Parterte⸗Haus mit ſeche Zimmern und 
Küche nebſt Speiſekammer, Keller, über welchem ein kleiner Spei⸗ 
cher, Holzſtall und Kloaken—dabei ein vor einem Jahre ange⸗ 
legter Hopfengarten. von 310. a d oder 1 Morgen 10 
Mitthen. In dieſem Haufe befindet ſich d as Friedensgericht. Haus 
und Hopfengarten bringen jährlich einen Reinertrag von 540. Rub. 

2) Ein hölzernes. Parterre Haus mit fünf Zimmern, ge⸗ 
räumiger Küche und Speiſekammer mit einem Gebäude aus wür⸗ 
felförmigem Holze auf geräumigen geivälbten Kellern; — hier⸗ 
zu geboren: 

a) Obſt⸗ und GHemüſengarten von 3 Morgen 199 Ruthen; 

bh) eine Wieſe von 3 Morgen 46 Rüthen, welche jährlich 
durchſchnittlich 12 zweiſpännige Fuhren Heu nebſt Futter liefert; 

c) zwei nebeneinander liegende Teiche von 3 Morgen 214 
Ruthen Oberfläche. Näheres zu erfahren auf den Eiſenbahnſta⸗ 
tionen in Lodz und in Koluſki 
Ei Lehrer oder eine Lehrerin zum Pe pafunerrichf für 

ein junges Mädchen wird gewünscht Stednia Straße Nr. 
348 Parterre links. 


Am Neuen Ninge Ar. 4 ſind 
Laden nebſt Wohnen ſofort zu ver⸗ 
miethen. 9 | 


e | 


deut} her, fee Auer un polniſcher Sprache ertbeilen 
Alfred Drake, 


N Aut Nr r. 181 bei Hrn. Motedi im Haufe 


des Herrn Berger. 


Ein junger Mann at ſchö ner Handſchrift, der deut: 
ſchen, polniſchen, fange iſch. und ruſſ. Sprache voll ⸗ 


ſtändig mächtig g, ſucht eine Stelle als Buchhal ter oder 
Correſpondent. Näheres theilt mit h. G. Berlach Buch⸗ 


händler in Cod. 
owomieiſka Straße Nr. 12 iſt eine Dberftube und eine 
Relleritube ſofort au vermiethen. Näheres am Orte. 
‚Mein Wohnhaus Nr. = iſt zu vermiethen. 
5 Stegmann. — 


Zu veriiefben, 
Ein maſſives Hinterhaus beſtehend aus 6 Zimmern und Kür 
he, von Michaeli d. J. au beziehen, Konſtantiner Straße Nr. 
320 bei J. Hesse, 


A der Srednid Shake unter Nr. 409 iſt ein Haus und 


großer Garten nebſt 151 Bauitellen. aus freier Hand zu 


verkaufen. Näheres zu erfahren beim Eigentbümer. 


Daſelbſt iſt eine ab: e von a d. J. zu ver⸗ 
; miethen. RR 
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